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Amtlicher Teil — Partie effleielie

I. Hauptregister. — I. Registre principal.— L Registro principal^,

Scbaffhausea — Scfcaffboase — Seiaffasa
•1906. 6. September. Die Firma Ä. Segrada-Deller in Schaffhausen

(S. H. A. B. Nr. 133 vom 28.. April 1898, pag. 548) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«Frau Segrada-Deller».

6. September. Inhaberin der Firma Frau Segrada-Deller in Sohaff-
hausen ist Frau Lina Segrada-Deller, von Luino (Italien), wohnhaft in
Schaffhausen. Natur des Geschäftes: Südfrüchten- und Weinhandlung
(Spezialität in Salami). Geschäftslokal: In der Repfergasse, vis-ä-vis ami
Platz. Die neue Firma übernimmt. Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «A. Segrada-Deller». f- •

i W'audt — Vaud — Vaud
Bureau de. Lausanne.

Rectification. L'inscription publice dans le n° 363 de la F. o. s. du c.
du 3 septembre 1906, ä page 1451, est rectifiAe'en ce sens que la raison
sociale est Milca Alpina (S. A.).

Genf — Genöve — Ulnenra
1906. 5 septembre. La raison Coquille Henri, entreprise generale de

charpente et menuiserie, ä Grange-Ganal (Chöne-BougeriesX (F. o. s. du c.
du 23 aöüt 1898, page 1003), so fait radier en vertu de l'art. 13, dem.
al., du rAglement sur le registre du commerce.

5 septembre. La raison Emilo Grobety, arcbitectc-entrepreneur, ä
Geneve (F. ol s. du c. du 25 juin 1883, päge 763), est radiAe ensüite de
decAs du titulaire.

5 septembre. Le chef de la maison Louis Bovet, ä Geneve, commencAe
le lei" mai 1896, est John-Frangois-Louis Bovet, de GenAve, y domicilii.
Genre d'affaires: Boucherie. Magasin: 1, rue Etienne Dumont.

5 septembre. Suivant acte sous seing-prive, endate du 2 juillet 1906,
il s'est constitue, sous la denomination de Societc des Fours mobiles,
(Brevets Lemaire et Gavin), uno SociAte.anonyme ayant pour objet
l'exploitation de l'invention brevetAe des fours mobiles systfeme Lemaire
et Gavin, tant sous forme de vente des brevets ou. licences, que sous
forme de construction et de vente des fours eux-mömes. Son sifege est
ä Geneve. Sa duree est illimitAe.. Le capital social est fixA ä la somme
de vingt-cinq-mille francs (fr. 25,000), divisö en 50 actions de fr. 500
chacune. Les actions sont nominatives. La sociötö est administree par
un conseiL d'administration composA de 6 membres nommAs pour deux
ans etrAAligibles. Pour les actes ä.passer et les signatures ä donner, la
sociAte est valablement reprAsentAe et engagAe par la signature de deux
administrateure signant collectivement, ou celle d'un administrateur
spAcialement dAlAguA. Les publications Amanant do la societA seront
faites valablement par des avis insAres dans la Feuille des avis officiels
du Canton de Geneve. Le conseil d'administration: est composA de Francois
Lemaire, Louis Gavin, Edouard Armleder, Edouard Demole, Emile Balavoine
et Francois DAgerine, tous ä GenAve. SiAge sdcial: 19, rue du Rhöne.

5 septembre. Inscription d'office fait par le prApose, ä teneur de
l'art. 26, al. 2,' du rAgleinent sur le registre du commerce:

Le chef do la maison Marius Yannucci, ä GenAve, est Marius-ThAodore
Vannucci, d'origine francaise, ' doiniciliA ä GenAve. Genre d'affaires:
NAgociant en vins et reprAsentant. Lbcaux: 21, rue'de la Servette.

üäq. Amt lör geistiges Eigentum, - jnrean lefleral t la proprio intellectnelle.

Marken. — Marques.
Recti fication.

-Ä. IN« 6407. La raison du propriAtaire de cette marque est: Louis Morand,
ä Martigny-Gombe (Suisse).

' '

BKntragungen. — Enregistrements.
Mr. 20973 30. August 1906, 6 Uhr.

Schweiz. Kindermehlfabrik,
Bern (Schweiz).

Haler-Milch-Kakao, Kakao, reiner, löslicher, in Verbindung mit Milch,
Zucker, Hafer oder andern Nahrungsmitteln oder chemischen Substanzen,
Kindermehl und Kindermilch, kondensierte, sterilisierte oder humanisierte

in'--
Milch, Milch in Pulverform mit und ohne Zutaten, Hafermehle, sowie
andere Milch-, Hafer- oder Mehlpräparato, Kindernährmittel, Schokoladen
jeder Art, Konfiserie-Artikel, Zuckerwaren, Waffeln und sonstige Baok-
waren, Backpulver, Kaffees, Kaffee-Surrogate, Tees, Liköre, Mineralwässer,
Limonaden, Gewürze, Zigarren, Zigaretten, Parfümerien, Mundwässer,

• pharmazeutische Spezialitäten und damit in Verbindung stehende Re¬
klameartikel.

Mr. 29974. — 30. August 1906, 6 Uhr.
Schweiz. Kindermehlfabrik,

Bern (Schweiz).

Hafer-Milch-Kakao, Kakao, reiner, löslicher, in Verbindung mit Milch,
Zucker, Hafer oder andern-Nahrungsmitteln oder chemischen Substanzen,
Kindermehl und Kindermilch, kondensierte, sterilisierte oder humanisierte
Milch, Milch in Pulverform mit und ohno Zutaten,' Hafermehle, sowie
andere Milch-, Hafer- oder Mehlpräparato, KindernährmlttcJ, Sohokoladen
jeder Art, Konfiserie-Artikel, Zuckerwaren, Waffeln' und sonstige
Backwaren, Backpulver, Kaffees, ICaöee-Surrogato, Toos, Liköro, Mineralwässer,
Limonaden, Gewürze, Zigarren, Zigaretten, Parfümerion, Mundwässer,
pharmazeutische Spezialitäten und damit in Verbindung stehende Re¬

klameartikel.

Mr. 20975. — 31. August 1906, 8 Uhr. •

Hermann et (V®, fabricants,
DelArnont (Suisse).

Cigares.
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Nr. 20976. — 31. Augnst3l&06, S Uhr.

Hermann et C1*, fabricants,
Del6moat (Suisse).

Cifsres.

$uiSS(>

Nr. 20977. — 1. September 1906, 8 Uhr.
Resser'sche Sensengewerkschaft, Fabrikantin,

Himmelberg (Oesterreich).

Sensen, Sicheln und Strohmesser.
(Uebertragung von Nr. 12613 der Firma Resser'sche Sensengewerkschaft

Inhaber Carl Platzer.) '' "

Nr. 20978. — 1. September 1906, 8 Uhr. •

Resser'sche Sensengewerkschaft, Fabrikantin,
Himmelherg (Oesterreich).

Sensen, .Sicheln und Strohmesser.
(Uebertragung von Nr. 12614 der Firma Resser'sche Sensengewerkschaft —

Inhaber Karl Platzer.)

Nr. 20979. — 1. September 1906, 8 Uhr.
Oleo- & Cocoswerke, Fabrik,

Binningen (Schweiz).

JKokosbiitter, Kunstbiitter, Butter, Fettwaren aller Art.

N° 20980. — 1er septembre 1906, 4)h.
Les Produits Chimiques de Croissy J. Basler & C°, fabrique,

Paris (France),

donleur blanche ä l'hnlle.

FIXOPONE

Nr. 20981. — 1. September 1906, 8 Uhr.
Rend Bürck, Fabrikant,

Kreuzlingen (Schweiz).

Taschenuhren.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Einwanderung in die Vereinigten Staaten von Amerika.

I.
Im Jahre 1005 hat die Zahl der Einwanderer über Häfen der Vereinigten
Staaten zum ersten Mal die Million überschritten (1,026,499). Rechnet

man hinzu, dass die Einwanderung über Land, die Einwanderung über
kanadische und mexikanische Häfen, sofern die Einwanderer die Vereinigten

Staaten nicht besonders als Reiseziel angeben, nicht erfasst wird, und
dass als Einwanderer' nur die Zwischendeckspassagiere gezählt werden,
so wird man dio Gesamthöhe der Einwanderung auf 1,1 — 1,2 Millionen

Menschen im Jähre 1905 veranschlagen dürfen, das sind ' 1,6% der
einheimischen Bevölkerung.

Umfang und Art der Einwanderung bilden in zwei Richtungen ein Problem
für die amerikanische Staatsleitnhg und die Nation selbst, so wird in einer im
deutschen «Reichs-Arbeitsblatt» erschienenen Stndie, die sich in eingehender
Weise mit dem Einwänderungsproblem in denVereinigten Staaten befasst,
ausgeführt. Auf der einen Seite erhebt sich die Frage, ob die-amerikanische Nation
imstande ist, so grosse Personenmassen fremder Nationalität zu assimilieren;
auf der andern Seite entsteht das Problem, inwieweit durch die Einwanderung

grösser Massen ungelernter Arbeiter mit niedrigen Lebensansprüchen
das Lohnniveau und die Lebenshaltung der amerikanischen Arbeiter

heruntergedrückt wird, in der ersten Richtung wird darauf hingewiesen,
dass in der Zusammensetzung des Einwandererstromes in den letzten

15 Jahren sich Veränderungen vollzogen haben, welche den Prozess
der Assimilierung wesentlich erschweren. Während bis zum Ende der
achtziger Jahre die Einwanderung hauptsächlich aus England, Irland,
Schottland, Deutschland, Schweden, Norwegen erfolgte, sind seit Beginn
der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Italiener, Böhmen, Polen,
Galizier, Ungarn und Russen an ihre Stelle getreten.

Ist dies die allgemeine nationale Seite des Problems, so hat die
Einwanderungsfrage noch eine besondere Bedeutung für die amerikanische
Arbeiterschaft Es ist eine solche besondere Bedeutung erklärlich, da
nattirgemäss. der grösste Prozentsatz der Einwanderer den arbeitenden
Klassen angehört.. Wie' das Problem von den amerikanischen Arbeitern äuf-
gefasst wird, das charakterisiert ein Aufsatz' im Oktoberheft 1905 des
«American Federationist», der betitelt ist: «Ueble Wirkungen der
Einwanderung». Es heisst da: «Man stelle sicn vor, was das bedeutet. Nach
75 Jahren Agitation, und Erziehung hat die Gewerkvereinsbewegung es
dazu gebracht, 2'/» Millionen amerikanischer Arbeiter zu organisieren. Sie
hat gekämpft für einen verständig bemessenen Arbeitstag und einen
anständigen Lohn. Sie .hat gekämpft für gehobene Lebenshaltung und selbst-
bewusste, unabhängige Männlichkeit. Und nun werden in fünf Jahren, nur
fünf Jahren, 3'/j Millionen unorganisierter, unerzogener, unamerikanischer
Arbeiter in das Land hineingelassen, um mit unseren Arbeitern zu
konkurrieren, um für wenig'Geld lange zu arbeiten, um unsere Lebenshaltung
herunter zu setzen, um in jeder Weise die grosse Arbeit, die von den
Gewerkvereinen.vollbracht ist, zu bekämpfen.»

Die Frage wie Unzuträglichkeiten, die mit' der Einwanderung verbunden

sind, begegnet werden Könne, ist in den Vereinigten Staaten schon
zu Beginn der 80er Jahre aufgetaucht. Die' beschränkende Einwanderungs-
gesetzgebung beginnt mit dem Jahre 1882, in welchem der Ausschluss der
chinesischen Einwanderung, die damals einen bedeutenden Umfang
angenommen hatte, durch Gesetz erfolgte. Im Jahre 1894 wurde der Zustand
zwischen den Vereinigten Staaten und China vertragsmässig festgelegt.
Die Aenderung der Bestimmungen in einem Gesetz vom 29. April .1902
veranlasste die chinesische. Regierung, im Januar 1904, den vertragsmässi-
gen Zustand zu kündigen. Seither ist unter dem 16. April .1904'im
Repräsentantenhaus der Vereinigten Staaten ein neuer Gesetzentwurf
eingebracht. Im allgemeinen sind jetzt ausgeschlossen chinesische Arbeiter,
dagegen zugelassen Kaulleute, Lehrer, Studenten, Reisende und Beamte
der chinesischon Regierung. Der Generalkommissär für die Einwanderer
ist der Ansiebt, dass dieser Teil der Einwanderungsgesetzgebung voll
wirksam ist," und dass es vielleicht möglich, ist, hier in Zukunft gewisse
Erleichterungen-eintreten zu lassen.

Die Einwanderungsgesetzgebung von. 1882 fand ihren Fortgang im
Jahre 1885 mit dem sogenannten Kontraktarbeitergesetz (contract labor law),
nach welchem keinem ausländischen Arbeiter, der schon in seinor Heimat
einen Vertrag, mit dem amerikanischen Arbeitgeber geschlossen hatte, die
Landung gestattet werden durfte. Das Gesetz schloss von der Einwanderung
ferner aus mittellose-Leute (paupers), Personen,.. die mit ansteckenden
Krankheiten behaftet sind,. Polygamisten. Einwanderer, die wider das
Gesetz in das Land gelangt sind, können' binnen eines Jahres wieder
abgeschoben werden.

Das Gesetz hat eine erhebliche Wirkung nicht gehabt, jedenfalls ist
die Einwanderung fortgesetzt weiter gestiegen. In den Jahren 1891, 1893
und 1903 hat das Gesetz daher Abänderungen erfahren. Nach den
gegenwärtigen Bestimmungen sind von der Einwanderung ausgeschlossen: Idioten,

Irrsinnige, Epileptiker, Leute, welche innerhalb fünf Jahren vor ihrer
Ankunft geisteskrank: waren, Armej von denen anzunehmen ist, dass sie
der Oeffentlichkeit zur Last fallen werden, gewerbsmässige Bettler,
Personen, welcho mit ansteckenden oder gefährlichen Krankheiten behaftet
sind, Polygamisten, Anarchisten, sowie'Personen, welche den gewaltsamen
Umsturz der Regierungen befürworten, Prostituierte, Personen, welche'
Frauenhandel treiben. Es ist ferner verboten die Zulassung der sogenannten

Kontraktarbeiter und von unterstützten (assisted) Leuten, deren Reise
von anderer Seite bezahlt ist. Das soll keine Anwendung haben darauf,
dass in der Union ansässige Leute ihre Angehörigen nachkommen lasse*.
Vom Verbot als Kontraktarbeiter sind ausgenommen: Schauspieler, Artisten,
Vortragsreisende, Sänger, Universitätsprofessoren und Dienstboten. ' Die
Frist der Atischiebung gesetzwidrig eingewanderter Personen ist von
einem Jahr auf drei Jahre verlängert worden: Die Zahlung der Einwanderungstaxe

ist von 1 Dollar auf 2 Dollars erhöht worden.
Es sind im Jahre 1905.rund 11,000 Personen, etwa 1% der Einwanderer,

auf Grund dieser Gesetze an der Landung verhindert oder
ausgewiesen worden.

Dies Ergebnis wird von den amerikanischen Behörden angesichts des

grossen Verwaltungsapparates als sehr gering empfunden.
Zurzeit wird in,den Vereinigten Staaten die Frage erörtert, wie die

mit der bisherigen Gesetzgebung nicht erreichten Zwecke in Zukunft
wirksamer erreicht werden können. In dieser Hinsicht hat 'man eine Reihe
von Vorschlägen gemacht.

Nürnberger Ausstellung. Eine neue Fahrpreisermässigung für die
Besucher der Nürnberger Ausstellung ist mit dem 1. September in Kraft
getreten. Von diesem Termin an berechtigen; laut Genehmigung des kgl.
bayerischen Saatsministeriums für Verkehrsangclegenheiten, alle bei einer
bayerischen (d. h. bayerisch-rechtsrheinischen) Staatseisenbahnstation
nach Nürnberg gelösten einfachen Fahrkarten — ohne Rücksicht auf den
Tag,'an dem sie entnommen worden sind," — zugleich zur freien Rückfahrt

innerhalb von 10 Tagen, wenn sie in der Ausstellung abgestempelt
werden. Für ausserbäyerische Besucher der bayerischen Landesausstellung
empfiehlt es sich daher, ein Retourbillet nur bis zur ersten bayerischen
Station zu nehmen und dort einen einfachen Fahrschein zu lösen.

— Baumwoll-Lagerhüuser in den Vereinigten Staaten von Amerika.
Angesichts der grossen'Verluste, welche den Baumwollpflanzern jährlich
bei der eigenen Lagerung der Baumwolle, meist unter den primitivsten
Verbältnissen, durch Feuer usw. entstehen, und deren Gesamthöbe auf
20 Mill. Doll, geschätzt wird, gewinnt die Bewegung für Errichtung von
Lagerhäusern für Baumwolle immer mehr Anhang. Die Farmer's Union,
die Southern Cotton Association, die Banken und Baumwollgrosshändler
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im Süden suchen diese nützliche Bewegung möglichst zu unterstützen.
Verschiedene Pläne für den Bau der Lagerhäuser wurden bereits erwogen,
meist aber, deshalb verworfen, weil sie sich auf die Lagerung der Baum-,
wolle in den Hafenplätzen beschränkten. Kürzlich wurde nun in Texas
die Farmers and Bankers Warehouse Company gegründet mit dem Sitze

in Houston und zu dem Zwecke, möglichst viele Gemeinden zum Bau von
Warenhäusern unter eigener Verwaltung anzuregen und den Bau der Häuser
auf eigene Kosten oder, wenn die Gemeinden auf ihre Kosten bauen wollen,
die gemeinsame, möglichst billige' Beschaffung der Baumaterialien und
Ausrüstungsgegenstände sowie die Vermittlung des Baumwollverkaufs für
alle Warenhäuser zu besorgen. Dabei soll es den Farmern und sonstigen
Eigentümern von Baumwolle freigestellt bleiben, die Verkaufsvermittlung
in* Houston durch Einsendung von Proben usw. in Anspruch zu nehmen,
oder nach der bisherigen Methode den Verkauf' selbst zu besorgen.

Für die eingelagerte Baumwolle sollen Empfangsscheine erteilt werden,
die als erstklassige Sicherheit benutzt werden können.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 3. September Herrn Robert
E. Mansfield das Exequatur als Konsul der Vereinigten.Staaten von
Amerika' in Luzern erteilt.

*
Consulats. Le conseil föderal a accord ö, en date du 3 septembre crL,

l'exequatur ä M. Robert-E. Mansfield, nomme consul des. Etats-Unis d'Amö-
rique ä Lucerne, i

Eiiutaei der eldg. Zellverwaltiag. — Refett«« de l'adaliistraUeit föderale des dMMM.

Moaat

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1905
rr.

3,117,303. 04
4.308.850.87
4,980,564.63
4.747.341.88
4,977,498.46
4,504,138.76
4,714,727. 97
4,785,679.76
5,108,848. 77
5,604,017. 57
5,770,588. 61

11,031,159. 94

1906
Tr.

.8,762,637.08
3,681,428. 06
4,677,986. 73
4,402,263. 61
4,998,933. 56
5,055,249. 92
5,238,227. 10
5,181,189.89

Mehratnnskflie
Augmentation

645,833.99

21,485.10
551,111.16
523,499. 13

445,510. 13

Mtneerahmabai«
Diminution

n.
622,422. 81
252,577.90
345,078.22

X«fe

Janvier
Fierier
Mar»
Avrü
Mai
Juin
JviUet
AoAt
Septembre
Octoibre
Noeembre
Dicembre

Jan.-Dez. 68,545,715.21 — —
Jau.-Ang. 86,031,105.32 36,997,915.90 966,810.58

Jan -Die.
Jane.-Aoüt

Auländlaclie Bauken. — Bsnqne« «trangOree.

30 aoüt
£

Encaisse mötalii^H 27,758,135
Reserve de billett 26,361,980
Effets et avances 28,738,425
Valeurs publique« 15,972,452

Banque d'Angleierre.
6 septembre »

£
27,366,888
25,974,340
29,527,594
15,958,452

Billets dmis
Döpöts publics
Döpfits particuliers

30 aoilt
£

55,568,610
10,565,331
48,751,396

6 septembre
£

55,068,445
3,912,066

45,655,617

IM' II IIIIII' I Ii II »'* In I nil III II' I III l rm"

Annoncen-Pacht:
Btdolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie des annonces:

Bodolphe Messe, Znrich, Berne, ete.

Basel Grand Hotel de l'Uuivcrs |Af%«tJVAl am ^eutralbalmliof asieq

Vornehmes, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes Haus
I. Ranges (1905 neu erbaut). 100 Zimmer, grösstenteils ruhig, gegen
den Garten gelegen. Abgeschlossene Familienappartements mit Bad
und Toilette. Zimmer von Fr. 3.50 an. Vorzügliche Verpflegung.

I

Die Tit. Aktionäre der Tössthalbalin werden liieuiit zu einer

aosserortlentllchen Generniuersammlung

auf Freitag, den 21. September 1906, vormittags 11 Uhr
im Bahnhof Winterthnr, 2. Klasse (ftesellschaftssaal)

zur Behandlung dos folgenden Traktandunis eingeladen:

ücbernahmc des Traklioiisdicustcs (Zugs- und Fahr-

dicusl) der Strecke Wald-lititi.
Die Zutrittskarten zu dieser Versammlung können gegen Ausweis

über den Aktienbesitz bis am Tage vor der Versammlung auf den Stationen
und auf dem'Vcrwaltungsbnreaü bezogen werden; sie berechtigen den
Inhaber auf unserer Linie zur freien Hin- und Rückfahrt.

WINTERTHUR, den 0. September 1906.

NameDs des Verwaltnngsrates,
(2100;) Der Präsident:

]>. Xlegler-Schenclxzer.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4°lo Obligationen unserer Bank
(2056;)

ul pari, auf 3 Jahre fest
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, .mit nachheriger gegenseitiger
dreimonatlicher Kündigung.

l)ie Direktion.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOoooooooo

Ecole de Commerce de Neuchlttel
Quatre annees d'etudes. Ciassos speciales pour demoiselles, pour

l'etuae des langues modernes, pour la preparation aux examens d'ap-
prentis postaux et aux ehemins de fer. Seetion pour cleves droguistes.

Inscriptions et examens d'admission: Mardi. 18 septembre 1906.
Tous.les elöves, anciens et nouveaux, promus ou non, doivent se pre-

•senter ä 8 heures du .matin au bureau de la Direction.
(1835.) Le (lii'ecleur: Ed. RERGER.

ooooooooooooooooooooooooooSocidtd dn Grand Hfttel de Territet
Le dividendo do l'exercice au 30 juin 1906, fixö par i'assemblöe

gönörale de ce jour ä Er. 60 par action, est payable des le 27 aoüt 1906
contre remise du eoupou n° 15, chez MM. A. Cuenod &. Cie., ä Vevey;
Banque de Montreux, a Montreux; MM. Ghavannes & Cie., ii Lausanne.

Territet, le 25 aoüt 1906. (2028;)

Dynamo on locomobile
On demande ä louer ou ä .achcter d'occasion une machine dynamo

de 30 ä 50 HP, au courant alternatif triphase de 216 volts, 50 periodes
par seconde. On louerait ä döfaut une locomobile ä vapeur de la möme
force. S'adresser ä Jules Rod, Grands Moulins d'Orbe. (2081:)

Aktiengesellschaft Carl Weber
ill Wiiitei*ilinx*

Die Tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der Dienstag,
den 9. Oktobpr 1906, nachmittags 2% Ulir, im Aktionärzimmer des Kasinos
in Winterthur stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Taj/csoi'tl'innfj:
1) Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes, sowie

des Berichtes der. Kontrollstelle!
2) Beschlussfassung' über Verwendung. des Reingewinnes.
3) Erneüerungswahl über drei in Austritt kommende Mitglieder des

Verwaltungsrates. • (2081-)
4) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Bilanz, der Gewinn- und Verlust-Konto, und der Bericht der
Kontrollstelle sind vom 29. September an im Bureau der Gesellschaft zur
Einsicht der Tit. Aktionäre aufgelegt.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis über
den Aktienbesitz vom 29. September bis 8. Oktober 1906 im Bureau der
Gesellschaft bezogen werden.

Wiutertliur, den 4. September 1906.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Der Delegierte des Verwaltungsrates:
Dr. R. Emst. C. Weber-Snlzer.

Englische Transportuerslclierunssäesellscliflft
Gesellscliaftskapital Er. 25,000,000, wovon Fr. 4,500,000 einbezahlt.

Reserven über Fr. 17,000,000.
Versicherung sämtlicher Transportrisiken zu.Land und zu Wasser, für

Einzelsendungen oder auch per Abonnementspolicen, mittelst sehr vorteilhaften

Bedingungen.
Ganz spezielle Versicherung für die Herren Bankiers, denselben die

äusserste Garantie und die minimste Mühe anerbietend, zu den
vorteilhaftesten Prämien.

Referenzen ersten Ranges. Prompte und liberale Schadenregulierung,
Für jede Auskunft, sowie für Versicherungsabchlüsse, • wolle man sich

an die Schweiz.. Filial-Direktion in Neuenburg, oder an die Agenten der
Gesellschaft wenden. [20451

Socieie Immobilere de Caux
Le dividende de l'exercice au 31 inai 1906, iixe par I'assemblöe

gönörale de ce jour ä Fr. 25 par action, est payable dös'le 27 äöüt contre
remise du coupon ii° 7, chez .MM. A. Cuönod & Cie., ä Vevey; Banque de
Montreux, ä Montreux'; ä la Banque d'Escompte et de Döpöts, ä Lausanne.

Caux, le 25 aoüt 1906. (2027;)

Zu kaufpn verlangt ein gut erhaltener, möglichst grosser

Offerten mit Angabe der Dimensionen sub Chiffres T. 6577 Y an Haasen-
stein & Vogler, Bern. (2089-)

Ans fabricants
On demande reprösentation au Maroc d'articles soieries, lingerie,

bijouterie, fantaisie, coutellerie, caoutchouc, meubles, cigares, jouots,
denröes alimentaires.

Adresser les offres, par öcrit, ä E. Barres, arbitre de commerce, Croix
d'or 12, Geneve. (2101;)

Lrtlvimjj, «es] IA. JTucher, Aach/. v. (108»)

Jucker-Wegmann, Zürich §
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons. B
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Anzahlung
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100 KarteuliläUer mil 162 Nebenkarten In Kupferstich
einem algkaketiKken Verzeitbiis all« Im Atlas voikommeriilett Hamen. Hi als 200,000 Hamen eatiallend)

herausgegeben von

Jnsinu Perthes' Geographischer Anstalt in Gotha

Preis geftiuaaeii ixr Prssefit-£<inbaud

Bestellschein
Ein halbes Menschenalter ist seit dem Erscheinen der letzten Stieler- OOOOOOOOOOOOö OOOO

Ausgabe verflossen! Die Fortschritte und Aenderungen, die seitdem in den 0
Kulturstaaten, die Forschungen und Entdeckungen, die in unbekannten 0
Länderstrecken stattgefunden haben, sind ungezählt I 0

Die '100 Kartenblätter, die der «Grosse Stielef» neuerdings umfasst, Q Der Unterzeichnete bestellt hierdurch bei
sind — hierin nach wie vor einzig in ihrer Art — vom ersten bis zum 5 JT, Hallaner*, Buchhandlungletzten Blatt in Kupfer gestochen, aber gedrückt werden sie von der Q

"
Oerlikon-Zfirieh

Schnellpresse, und das ist der springende Punkt: Stielers Hand-Atläs tritt "

dadurch heraus aus seiner teueren Unerreichbarkeit, stellt sich annähernd
auf die Hälfte seiries bisherigen, durch Händdruck und Handkolorit
bedingten Preises und tritt auf den Markt für weiteste Kreise! Q neue, nennte [Ausgabe, in Pracht-Einband

Um den Unterschied von sonst und jetzt zu begreifen, nehme man Q' gebunden Fr. 36
eine alte Karte, grau in grau, zur Hand und. vergleiche damit die zarten ft _
Töne des neuen GeUnde-Bratmdruoks: Die Lesbarkeit ist gegen früher 8 d ersucht> de° ®etra« durch monathohe

verdoppelt,' die Zuverlässigkeit die bisherige, der Preis aber der — halbe a
Abonnements- ac na men

Zu Bestellungen'empfiehlt'sich U heben.

_ Ort und Datum:

«'
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JLUläJLZXlduJUKm^MUUJ Fahrt (927:)
Von Staus nach dem St«riserhorn. (1900 M. iL M.). lOO Mieter höher als lligiknlm.

MT Krebsartiges, mit Pilatus nnd Rigi rivalisierendes Hoehgebirgs-Panoraina. "WK
Ausgedehnte Spaziergange. — Prachtvolles Sclinuspiel des Sonnen-Auf- u. Niederganges.

Taxe hin nnd zurück: Fr. 10. Fahrzeit ab Luzern: 2 Stunden.
Verbindung mittelst Engelberg Bahn, mit allen Dampfbooten in Stansstad (Dampfschiffstation).

Kombiniertes Billet zu reduzierter Taxe für Bahn und Hotel Stanserhorn, Souper, Logement und Frühstück, Hin-
unid Rückfahrt Fr. 18. Sönntagsbillet hin und zurück, 2 Tage gültig, k Fr. 6.

WSW Empfehlenswertester, lohnendster nnd billigster. Ausflugsort fSr Vereine nnd Gesellschaften.

Spar- S) Celhkasse Brugg
Ausgabe von Anteilschein im Behage vi 1 llllon Franken

Gestützt äüf den Beschluss der Generälversammlung vom 2. September
1906 werdeh (2085')

5000 Anteilscheine vonnominell Fr. 200
unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung, aufgelegt:

1) Für jeden Anteilschein ist ausser - dein Nominalwert .von Fr. 200
ein Aufgeld von Fr.' 25 zu bezahlen, welches dem ordentlichen
Reservefonds zufällt;

2)' Die Einzahlung Hat zwischen dem i. November und 31. Dezenibfer
1906 zu geschehen. Von den vor 31. Dezember^ 1906 'geleisteteh
Einzahlungen wird ein Zins von 5 % p.a. (berechnet auf dein
Nennwert der Anteilscheine) bis Ende des Jahres in Abzug gebracht;

3) Die Anteilscheinehehmen erstmals' am Jahreser'göbnisse vonl907 teil.
4; Im Falle von Ueberzeichnung behält sich der Verwaltungsrat eine

' Redüktiön der einzelnen Zeichnungen Vor. Die Zuteilung erfolgt
bis spätestens 15. Oktober 1906.

Da mit Rücksicht auf den. Geschäftsgang und den Stand der Reserven
(Fr. 480,000) wie bisher auf einb Dividende von 5 % gerechnet werden
kann, so 'dürfen die neuen Anteilscheine als eine solide und vorteilhafte
Kapitalanlage empfohlen werden. Der einbezahlte Betrag verzinst sich für
den Zeiohner mit fast 4'/i

Interessenten stehen ausführliche Prospekte und Anmeldungsformulare
zur Verfügung.

Zeichnungen sind bis spätestens 25. September näohsthin einzureichen.
Bragg, den 3. September 1906.

Iber Verwaliuny&rm,l.

Ed. v. WALDKIRCH, avoeat
Conscil cn matifcre de marques de

fmbriqne et de proprio intelleetmelle,
4, Rue Christophe, BERNE. (118;)

BureouinSbel
Durch Konkurs einer Bureaumöbelfabrik

bin'in der Lage, einen grossen
Posten solid gearbeitete 'Rollpulte,,
Flachpult'e, Aktenschrähke, Doppel-'1
sitzpulte als Occasion abzugeben.

(2063-) B. Taussky,
Thalgasse 44, Zürich I.

lücil St Udler
IBankgeschäffc

Xüdehf jßahnhofstr. 77
sind sets Kanter oid VeikHiifsr v»

Prämienlosen, kellerten
unkotierien Aktien nnd

Obligationen. (13409

FiMm Kntemmlnit
Deutsch und Französisch perfekt,

gewandter Mäschinenschreiber findet

gute Stelle in (2090-)

illetallliaiis en gros
der Westschweiz. Schöne Schrift,
beste Zeugnisse verlangt. Eintritt
sofort oder später.

Offerten mit Zeugnisabscbrifteu
sub Chiffre ZT9119 an die Annoncen-.
Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

Volonlaire
est demande pour le bureau
commercial d'une maison d'ölectricitö.

Priere d'adresser les offres sous
chi&'re P 13803 L ä Haasenstein &
Togler, Lausanne. (2076.)

AGevvai'be«Eademie
.«Ä.^«ejberg|

Poiytocbalach«a Ia'stitnt
füt.. lnganiaura. und Arohltatten.

Amerik. Bnchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B15.
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